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Jahresbericht 2021 
2021 – das zweite schwere Jahr in der Pandemie. Schlimmer oder nicht schlimmer als 2020? 
Das wird wohl jeder für sich entscheiden müssen. Tatsache ist jedoch, dass die Pandemie und 
ihre Folgen die GesellschaŌ spalten. Genesen, geimpŌ, getestet, 2 G oder 3 G, jeder hat seine 
eigene Meinung dazu. Eine eigene Meinung ist wichƟg, doch sollte dies nicht zu einer Spaltung 
der GesellschaŌ führen. Diskussionen über dieses Thema sollten daher mit Augenmaß und 
Verständnis geführt werden. Eines ist ganz sicher, die Pandemie wird irgendwann verschwin-
den, doch wir bleiben und müssen in ZukunŌ die Folgen abarbeiten. Es ist natürlich sehr scha-
de, dass vor allem das gesellschaŌliche Leben massiv leidet. Zahlreiche Veranstaltungen muss-
ten auch im Jahr 2021 abgesagt werden, viele konnten nur unter strengen Auflagen und einer 
sehr beschränkten Teilnehmerzahl abgehalten werden. Doch wir werden auch diese Zeit noch 
schaffen und unseren OpƟmismus nicht verlieren. Vielen Dank der gesamten Bevölkerung für 
das Verständnis und für die Geduld in dieser schweren Zeit. Wir werden bald wieder gemein-
sam feiern und unsere Freiheit genießen können. 
 
Diese Pandemie ist auch im Gemeindewesen nicht spurlos vorübergegangen! Die Auswirkun-
gen waren jedoch wesentlich geringer als anfangs befürchtet. Durch die „Gemeindehilfspakete 
1 und 2“ konnten die Folgen auf die Gemeindefinanzen auf ein erträgliches Maß reduziert wer-
den. Dies war auch der Grund dafür, dass keine Projekte verschoben oder gar gestrichen wer-
den mussten. 
 
Das Budget der Marktgemeinde Frankenmarkt sieht Einnahmen und Ausgaben in der Höhe 
von ca. € 14,6 Mio. vor. Eigentlich eine gewalƟge Summe für unseren Ort. Der Rücklagenstand 
konnte im Jahr 2021 um ca. € 450.000,00 erhöht werden. GleichzeiƟg konnte der Schulden-
stand um ca. € 2,342.000,00 auf € 8,101.000,00 reduziert werden. In diesem Betrag sind noch 
Zwischenfinanzierungsdarlehen in der Höhe von € 2,350.000,00 und durch Gebühren gedeckte 
Schulden in der Höhe von ca. € 4,550.000,00 enthalten. Für lediglich ca. € 1,200.000,00 müs-
sen MiƩel aus dem laufenden Budget bereitgestellt werden. Diese posiƟve Entwicklung wird 
sich auch in den kommenden Jahren fortsetzen und wird sich der finanzielle Spielraum der Ge-
meinde in ZukunŌ noch wesentlich verbessern. Dies auch unter dem Aspekt, dass die großen 
„Brocken“ an Bauvorhaben abgeschlossen sind. 
 
Im operaƟven Haushalt werden „kleinere“ Projekte abgewickelt. Nachstehend ein kurzer Über-
blick über die wichƟgsten Ausgaben: 
 
Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung  
incl. Pensionsvorsorgen       €      1,139.000,00 
öffentliche Ordnung und Sicherheit (Feuerwehr, u.a) €      69.000,00 
Volksschule         €    166.000,00 
Digi TNMS          €    630.000,00 
Berufsschulen         €      30.000,00 
Kindergärten          €    511.000,00 
Hort und NachmiƩagsbetreuung NMS    €    122.000,00 
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Sport und Sporthalle       €    269.000,00 
Musikschule         €      39.000,00 
sonsƟge kulturelle Einrichtungen     €      62.000,00 
Ortsbildpflege         €      40.000,00 
Essen auf Rädern        €      42.000,00 
Jugendbetreuung        €        4.000,00 
Sozialhilfeverbandsumlage      € 1,330.000,00 
Gesundheit und Krankenanstalten     € 1,083.000,00 
laufender Straßenerhaltungsaufwand,  
Bauhof und Schutzwasserbau      €     516.000,00 
Verkehrsverbund und ÖBB-Lärmschutz    €       18.000,00 
LandwirtschaŌ         €       52.000,00 
Tourismus         €         2.000,00 
Müllentsorgung        €     309.000,00 
Winterdienst         €     136.000,00 
Straßenbeleuchtung       €       20.000,00 
Freibad          €     101.000,00 
Wasserversorgung laufende Kosten    €     228.000,00 
Abwasserentsorgung       €     911.000,00 
Alten- und Pflegeheim Frankenmarkt    €  3,740.000,00 
Landesumlage         €     346.000,00 
 
Im Zuge dieses Budgets wurden dennoch auch Schwerpunkte gesetzt.  
 
Die Kinderkrippe ist seit Herbst 2020 in Betrieb. In Summe werden ca. 130 Kinder in der Kin-
derkrippe bzw. im Kindergarten betreut. Man kann von einem durchaus guten Angebot für un-
sere Kleinsten sprechen. Beide Gebäude sind in einem tollen Zustand und werden diese durch 
unser Personal bestens betreut. Auch sie haben es in der Pandemie nicht leicht gehabt und 
war in diesem Bereich KreaƟvität gefragt. Für die Volksschule und die digi-MiƩelschule wurden 
im Jahr 2021 in Summe wieder ca. € 160.000,00 invesƟert für neue Schulmöbel und EDV-
AusstaƩung invesƟert. Das Beschaffungsprogramm soll im Jahr 2022 mit einem Betrag von ca. 
€ 55.000,00 abgeschlossen werden. Dann sollte wieder etwas Ruhe einkehren. Die Wünsche 
übersteigen jedoch manchmal, besonders in zeitlicher Hinsicht, die Grenzen des Machbaren.  
 
Einen riesigen Budgetanteil nimmt miƩlerweile unser Alten- und Pflegeheim Frankenmarkt 
ein. Der Budgetrahmen beläuŌ sich schon auf ca. € 3,740.000,00. Etwa 75 Mitarbeiter, voll- 
bzw. teilzeitbeschäŌigt, kümmern sich um das Wohl unserer älteren GeneraƟon. Dies war im 
Jahr 2021 durch die Corona-Pandemie leider noch schwieriger als sonst. Besuchsbeschränkun-
gen, Erkrankungen bei den Bewohnern und beim Personal, Vorschreibungen durch die Ge-
sundheitsbehörden im Übermaß. Es war zum Teil schon unerträglich und massiv belastend. 
Noch dazu kommt jetzt der akute Personalmangel. Leider mussten Mitarbeiter das Haus aus 
verschiedensten Gründen verlassen. Gründe waren der wohlverdiente Ruhestand, Schwanger-
schaŌen, jedoch auch physische und psychische Überbelastungen. Es wurden beinahe zwei 
Jahre keine Personen mehr ausgebildet und so klaŏ jetzt ein großes Personalloch.  
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Man versucht durch verschiedenste Maßnahmen wieder zu einem Normalbetrieb zurückzu-
kehren. Dies ist jedoch sehr schwierig. Doch unsere verbliebenen MitarbeiterInnen schaffen 
wirklich außerordentliches und kann nur ein riesiges Danke ausgesprochen werden.  
 
Ein Schwerpunkt lag und liegt im Bereich der Energieeinsparung. So wurde in den vergangenen 
Jahren die Straßenbeleuchtung auf LED umgestellt. Erfreuliches Ziel ist eine Einsparung beim 
Stromverbrauch um mehr als 50 %. 2021 wurde das Alten– und Pflegeheim mit einer PV-
Anlage ausgestaƩet. Dadurch kann in den Sommermonaten sehr viel Energie selbst erzeugt 
werden. Das Programm wird jedoch erst im Jahr 2022 voll Fahrt aufnehmen. So werden die 
verschiedensten Gebäude mit einer PV-Anlage versehen. Die Leistung wird bei ca. 450 kWp lie-
gen und nimmt die Gemeinde dafür ca. € 400.000,00 in die Hand. Eine gewalƟge Summe zu 
einer grüneren Gemeinde und zum Umweltschutz. 
 
Etwas ruhiger war es 2021 im Bereich des Straßenbaus. Es wurde die Verlängerung zur Wohn-
anlage MiƩerweg staubfrei gemacht. Zudem wurde die Verbindungsstraße Feldweg – Buschar-
tenstraße mit einem neuen Asphaltbelag versehen und der Gehsteig saniert. Außerdem wurde 
die Betriebsaufschließungsstraße Schwerƞern im Rohausbau hergestellt. In Summe wurden für 
diese Maßnahmen ca. € 150.000,00 invesƟert. 
 
Hauptpunkt des Jahres 2021 war wie auch im Jahr 2020 das Hochwasserschutzprojekt an der 
Freudenthaler Ache bzw. der Dürren Sprenzl. Die Arbeiten sind bis auf Restarbeiten abge-
schlossen. Alle Anlagen sind bereits funkƟonsfähig. Leider kam es zu einer Hangrutschung und 
sind die Folgen dadurch noch nicht ganz ausgestanden. Bleibt nur zu hoffen, dass im Frühjahr 
die letzten Probleme aus dem Weg geschaŏ werden können. Die Finanzierung ist durch er-
hebliche Bundes- und LandesmiƩel für die Gemeinde nicht das vorrangige Problem, vielmehr 
die oŌmals belastenden Gespräche mit so manch beteiligten Personen. Wie bereits im Vorjahr 
angeführt, werden diese InvesƟƟonen auch im Bereich der Vöckla noch zu einem besseren und 
erhöhten Schutz führen. Es können durch diese Baumaßnahmen mehr als 200.000 m³ zurück-
gehalten und zwischengespeichert werden. Die beiden Gerinne bringen bei einem Starkregen-
ereignis bis zu 40 m³ je Sekunde. Von dieser Menge werden ca. 20 m³ je Sekunde zwischenge-
speichert. Dies bedeutet auch für die Vöckla noch einmal eine nicht unerhebliche Erhöhung 
und Verbesserung der Hochwassersicherheit. Wir sind einfach der überzeugten Meinung, dass 
dies eines der wichƟgsten Projekte für Frankenmarkt und die Bevölkerung darstellt. Hoffen wir, 
dass damit die Bevölkerung nachhalƟg von Hochwässern befreit sein möge. Es sei auf diesem 
Wege auch den zahlreichen Anrainern und Grundeigentümern für Erschwernisse während der 
Bauzeit durch Schmutz und Lärm gedankt. Es war nicht immer einfach! 
 
Die Gestaltung des Bereichs zwischen der Musikschule und der Gemeinde besteht aus drei Tei-
len. Die Verlagerung der Garagen für den Bauhof, die Erweiterung und Barriere - Freimachung 
der Landesmusikschule. Die Bauhofgaragen wurden bereits 2020 ferƟggestellt und ist Anfang 
2021 die Umsiedlung erfolgt. Im Sommer 2021 wurde dann mit der Erweiterung der Landes-
musikschule begonnen. Die Arbeiten sind zum Großteil abgeschlossen und werden die Räume 
im März heurigen Jahres benützbar sein.  
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Die Kosten dafür betragen ca. € 1,8 Mio. An LandesmiƩeln konnten ca. € 700.000,00 erreicht 
werden. Durch das Gemeindehilfspaket konnten zu diesem Vorhaben € 384.000,00 bereitge-
stellt werden. Der Rest ist durch GemeindemiƩel zu finanzieren. Im Sommer bzw. Herbst 2022 
soll dann noch der freie Platz zwischen Musikschule und Gemeinde gestaltet werden. Das Pro-
jekt liegt aktuell beim Land Oberösterreich zur Prüfung und Klärung der Finanzierung. Man 
hoŏ, dass dies alles klar geht und planmäßig im Herbst mit den Arbeiten begonnen werden 
kann. Die Kosten dafür belaufen sich auf ca. € 530.000,00. 
 
Die Marktgemeinde Frankenmarkt rüstet sich für eventuelle Erweiterungen und zusätzliche 
Bedarfsmengen und soll ein zweites Standbein für die Wasserversorgung geschaffen werden. 
Dazu wurde ein Brunnenstandort neben dem zentralen Wasserbehälter in Pointen geprüŌ. Die 
Probebohrung und die Pumpversuche waren sehr erfolgreich und wurde daher ein wasser-
rechtliches Projekt erstellt. Die Genehmigungen liegen nunmehr vor und wird im heurigen 
Frühjahr der Brunnen gebohrt und danach die noch erforderlichen Pumpversuche durchge-
führt. Es soll eine Menge von ca. 15 l/sec. gefördert werden. Sollten diese beiden Maßnahmen 
posiƟv erledigt sein, ist das Schutzgebiet zu erstellen. In weiterer Folge soll auch das Behälter-
volumen auf ca. 1.000m³ vergrößert werden. Dies ist notwendig, dass der maximale Tagesver-
brauch abgedeckt werden kann. In Summe wird dieses Projekt ca. € 2,0 Mio. verschlingen. Mit 
diesem Projekt wäre für die ZukunŌ eine opƟmale Absicherung gegeben. Laufend werden 
auch Verbesserungen im Netz vorgenommen. So wurde im Jahr 2021 eine Ringleitung von der 
Gemeinde zur Sporthalle gebohrt. Damit kann eine Ringleitung geschaffen werden und wird 
damit auch die Versorgung des südlichen und östlichen Gemeindebereichs wesentlich verbes-
sert und abgesichert. Im heurigen Frühjahr soll vom Bereich westlich der Billa bis zu unserem 
Betriebsbaugebiet in Schwerƞern ebenfalls eine Leitung gebohrt werden. Damit kann das ge-
plante ASZ und ein Betrieb, der sich ansiedeln will, mit Wasser versorgt werden. Für eine ca. 
6.000m² große Fläche, welche noch aufgeschlossen und umgewidmet werden muss, ist damit 
ebenfalls eine entsprechende Versorgung gegeben. 
 
Zum Pfarrzentrum sei von Seiten der Gemeinde nur angemerkt werden, dass man sich an die-
sem Projekt geringfügig beteiligen wird. Damit kann ein größerer Saal für ca. 200 Personen 
und eine größere Bibliothek geschaffen werden. Der Kostenbeitrag ist mit € 300.000,00 be-
grenzt und werden dazu LandesmiƩel von € 50.000,00 gewährt. Die Gemeinde sichert sich 
durch diesen Beitrag auf die Dauer des Bestandes ein kostenloses Benützungsrecht. Die Pla-
nungen und die Bauabwicklung obliegen zur Gänze der Pfarre Frankenmarkt und kann und will 
die Gemeinde hierauf keinen Einfluss nehmen, soweit die vereinbarten Flächen bereitgestellt 
werden. 
 
Begonnen werden im heurigen Jahr die Planungen für den Neubau eines Tennisgebäudes. Das 
etwa 50 Jahre alte Gebäude entspricht in keiner Hinsicht mehr den heuƟgen Anforderungen. 
Dies gilt auch für das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Raspoldsedt. Ob eine Erwei-
terung oder Neubau kommt, muss erst geprüŌ und vor allem kostenmäßig und technisch ab-
geklärt werden. Die Umsetzung dieser beiden Vorhaben ist von 2023 bis 2025 geplant. 
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Aus diesen Zahlen ist bereits ersichtlich, dass die Aufgaben der Marktgemeinde Frankenmarkt 
sehr vielschichƟg und umfangreich sind. Es ist natürlich oberstes Ziel der Gemeinde, diese 
MiƩel so effizient wie möglich einzusetzen und vor allem das Gemeindeeigentum nachhalƟg 
zu sichern und auf bestem Stand zu erhalten bzw. zu bringen. Für die Rückzahlung von Zwi-
schenfinanzierungsdarlehen bzw. für invesƟve Bauvorhaben wurden im Jahr 2021 ca. € 
1,800.000,00 zur Verfügung gestellt. Zudem wurden knapp € 500.000,00 in Anschaffungen in-
vesƟert. Beachtliche Zahlen zum Wohle der Bevölkerung von Frankenmarkt. Die Ausfinanzie-
rungen incl. der geplanten Vorhaben können 2024 abgeschlossen und auch ausfinanziert wer-
den. 
 
Diese Entwicklung und auch die anfangs beschriebene Schuldentwicklung zeigt, dass hier nicht 
InvesƟƟonen auf Pump gemacht werden, sondern dass hier wirklich eine nachhalƟge Arbeit zu 
Gunsten unserer nächsten GeneraƟon umgesetzt wird.  
 
Das nicht alles auf einmal passieren kann, liegt in der Natur der Sache. Die letzten Jahre lassen 
OpƟmismus auŅommen und kann daher auch das Umsetzungstempo wieder etwas gesteigert 
werden. Die Marktgemeinde Frankenmarkt ist in der Lage, dass kleinere Projekte innerhalb 
von wenigen Jahren umgesetzt werden können und die Wartezeiten nicht mehr allzu lange 
sind. Bei größeren Projekten kann dies noch immer etwas länger dauern, nicht zuletzt auch, da 
hier Bewilligungen und ZusƟmmungen des Landes Oberösterreich notwendig sind und diese 
erfahrungsgemäß etwas dauern.  
 
Der Bevölkerung und den Bürgern von Frankenmarkt sei auch gedankt für das Verständnis bei 
Behinderungen durch die Umsetzung von Gemeindeprojekten. Dies ist nicht immer leicht, 
wenn es durch Bauarbeiten zu EinschniƩen und Verschmutzungen kommt. Damit ist leider 
auch ein persönlicher Mehraufwand gegeben, doch können wir versichern, dass wir diese so 
gering und verträglich wie möglich halten. 
 
Frankenmarkt soll sich auch im wirtschaŌlichen Bereich steƟg entwickeln und sei hier beson-
ders das Gebiet westlich von Frankenmarkt erwähnt, denn hier besteht wirklich ein großes Ent-
wicklungspotenƟal. Ein ganz großer Dank gebührt der Frankenmarkter WirtschaŌ. Sie leistet 
nicht nur einen großen Beitrag zum Budget der Marktgemeinde Frankenmarkt, sie sichert auch 
ca. 2.100 Arbeitsplätze im Ort. Gerade in diesem Bereich sind in der nahen ZukunŌ größere 
Projekte geplant und lässt dies für Frankenmarkt eine posiƟve Entwicklung erwarten. Wir dan-
ken den Betriebsleitungen für die wirklich hervorragende und konstrukƟve Zusammenarbeit. 
Auch in diesem Bereich stehen in den Folgejahren wiederum einige größere Projekte an und 
zeigt dies auch, dass sich einerseits die Betriebe in Frankenmarkt sehr posiƟv entwickeln bzw. 
auch die Marktgemeinde Frankenmarkt die notwendige Infrastruktur und sonsƟge Hilfestellun-
gen und Unterstützungen leistet.  
 
Ganz allgemein dürfen wir den Feuerwehren und auch sonsƟgen EinsatzorganisaƟonen für die 
ehrenamtliche und zum Großteil in der Freizeit zu absolvierender Arbeit danken. War und ist 
gerade in der jetzigen Zeit nicht einfach. Dies gilt natürlich auch für die zahlreichen Franken-
markter Vereine mit deren Mitgliedern und FunkƟonären. 
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Es ist schwierig bei dieser Anzahl und diesem Umfang von Projekten einzelnen Personen zu 
danken. Der Dank gilt daher vor allem der Bevölkerung von Frankenmarkt, die immer wieder 
ein offenes Ohr für die Anliegen der Gemeinde hat und auch so manche Erschwernisse und 
Behinderungen mit Geduld und Verständnis ertragen. 
 
Mein besonderer Dank gilt jedoch auch den Vertretern der poliƟschen FrakƟonen. Ich darf mit 
etwas Stolz behaupten, dass die Zusammenarbeit extrem gut und konstrukƟv ist. Auch nach 
den Wahlen im Herbst 2021 hat sich dadurch nichts geändert. Meinen aufrichƟgen Dank da-
für. 
 
Ein Anliegen häƩe ich jedoch schon noch. Vielleicht könnte jeder Bürger einen kleinen Beitrag 
für Frankenmarkt leisten, in dem man ein bisschen auf seine Mitbürger, die Umwelt oder auch 
fremdes Eigentum aufpasst. Es muss wirklich nicht sein, dass öffentliche Plätze vermüllt wer-
den, fremdes Eigentum beschmutzt, beschädigt und vandalisiert wird. Achtet biƩe etwas 
mehr auf dieses Anliegen. Es würde uns allen massiv helfen. 
 
Aber auch allen Mitarbeitern der Gemeinde, verteilt auf alle Bereiche, sei gedankt für die her-
vorragende Arbeit zum Wohle der Bevölkerung von Frankenmarkt. Nur gemeinsam sind wir 
stark und das zeigt auch dieser Bericht von 2021 und die ZukunŌ. 
 

Peter Zieher 
Bürgermeister 

Marktwaschen 
 
So wie in den vergangenen Jahren wird auch 
heuer wieder der Marktbereich von den Freiwil-
ligen Feuerwehren Frankenmarkt und Ras-
poldsedt gesäubert und gewaschen werden. 
 
Die Waschaktion findet am Samstag, dem 
02. April 2022 ab 13.00 Uhr statt. 
(Ersatztermin bei Schlechtwetter 09. April 
2022) 
 
Wir dürfen ersuchen an diesem Nachmittag 
den Markt soweit als möglich von Autos freizu-
halten. 
 
Die Frühjahrskehrung findet ab 28. März 2022 
statt. 



Gemeindeinformation Frankenmarkt Seite 8 

 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Ge-
sellschaft zeichnen. Die Ergebnisse der Erhebung SILC 
(Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken 
zu Einkommen und Lebensbedingungen) liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Infor-
mationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen 
von Haushalten in Österreich. 

Derzeit ist das Leben vieler Menschen in Österreich von sozialen und beruflichen Veränderungen ge-
prägt. Gerade in dieser herausfordernden Zeit ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informati-
onen über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  

Die Erhebung SILC wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Ein-
kommens- und Lebensbedingungen-Statistikverordnung des Bundesministeriums für Soziales, Ge-
sundheit, Pflege und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates (EU-Verordnung 2019/1700) sowie weitere ausführende eu-
ropäische Verordnungen im Bereich Einkommen und Lebensbedingungen. 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte der Gemeinde Frankenmarkt könn-
ten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und 
eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2022 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen 
können sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch oder über das 
Internet Auskunft geben.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 
Guglgasse 13, 1110 Wien, Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at, Internet: www.statistik.at/silcinfo  
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Spielplan TSV Sparkasse Frankenmarkt  
Frühjahrssaison 1. Klasse Süd 21/22  
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Sozialfonds für Notfälle in Frankenmarkt 

Foto: Sozialfonds 

Vor Weihnachten 2021 durften wie uns wieder über 
eine Spende der Sparkasse Frankenmarkt AG in der 
Höhe von € 5.000,— freuen. Wir möchten uns daher 
bei den Herrn Dir. Mag. Alexander Proksch und Dir. 
Markus Leitner für die großzügige Spende ganz 
herzlich bedanken. 
 
Eine weitere Spende erhielten wir, wie immer zu 
Weihnachten, von der Firma Starzinger GmbH & Co 
KG in der Höhe von € 2.000,— die uns Frau Ludmil-
la Starzinger persönlich übergeben hat. Dafür noch-
mals herzlichen Dank! 

Bedanken möchten wir uns auch bei den Gemeinde-
räten der Marktgemeinde Frankenmarkt, die bei ih-
rer letzten Sitzung im Dezember für einen guten 
Zweck gesammelt haben und uns den Betrag von € 
520,— übergeben haben. 
 
Mit diesen Spenden konnten wir Weihnachten 2021 
für einige Notfälle in Frankenmarkt Christkind spie-
len. Es waren manche Leute zu Tränen gerührt, als 
wir ihnen Geld in die Hand geben konnten oder ihr 
Konto etwas aufgebessert haben. 

Auch bei den Dauerspendern von größeren und kleineren Beträgen im Laufe des Jahres sagen wir 
Danke für ihre Großzügigkeit. Da wir 2021 durch die Pandemie wieder 4 Monate unseren Shop 
schließen mussten, hatten wir durch die Spendenfreudigkeit der FrankenmarkterInnen immer genug 
Geld für akute Notfälle zur Verfügung. DANKE DANKE DANKE!!! 
 
Es freut uns sehr, dass unsere Arbeit für Notfälle in Frankenmarkt von vielen Seiten unterstützt wird 
und das jetzt bereits seit 20 Jahren. Wir würden uns auch freuen, wenn jemand in unserem Shop 
mitarbeiten möchte. Helfende Hände sind jederzeit willkommen. 
 

Das Team des Sozialfonds für Notfälle in Frankenmarkt 

Anton APP 
 
 
Der Elternverein unterstützt die digi TNMS 
mit € 450,— zum Ankauf einer Jahreslizenz 
der Anton App (Lernprogramm für alle 
Klassen einsetzbar)! 
 

Foto: Elternverein 

Foto: Gemeinde 
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Lebenshilfe Oberösterreich Werkstätte Vöcklamarkt 

Familien-Spendenaktion am Silvestertag 

Familie Hauser übergab die Spende in der Höhe von € 400,— an 
Hans Schneider, Leiter der Lebenshilfe-Werkstätte Vöcklamarkt. 

Bericht & Foto: Lebenshilfe OÖ 

Am letzten Tag des Jahres 2021 stellte Familie Hau-
ser aus Frankenmarkt Menschen mit Beeinträchti-
gung in den Fokus. Die fünfköpfige Familie erwirt-
schaftete Spenden von mehr als € 400,—, die sie nun 
an die Lebenshilfe-Werkstätte Vöcklamarkt überreich-
te. 
 
Gerhard, Elisabeth, Julian (13), Michael (10) und 
Hannah (8) Hauser starteten bereits zwei Monate vor 
dem Silvestertag mit den Vorbereitungen für ihre pri-
vate Spendenaktion. Es wurde gedrechselt, gebastelt, 
kleine Kunstwerke und Bügelperlenbilder geschaffen, 
die bei einem Nachbarschafts– und Freundestreffen 
am Silvestertag gegen ein Spende angeboten wur-
den. 

Ebenso wurden Speisen und Getränke angeboten und so konnten über € 400,— gesammelt werden. 
 
Bei der Spendenübergabe in der Lebenshilfe-Werkstätte Vöcklamarkt betonte Familie Hauser, dass 
ihnen soziales Engagement wichtig sei und sie dies gemeinsam mit ihren Kindern leben wollen. „Es 
freut mich besonders, dass die Kinder Julian, Michael und Hannah mitgeholfen haben sich schon in 
ihren jungen Jahren für Menschen mit Beeinträchtigung einsetzen“, lobt Hans Schneider, Leiter der 
Werkstätte Vöcklamarkt, die Aktion. 

Ostereier 
 
Familie Spitzer aus Asten bietet gefärbte Oster-
eier an! Diese können Sie unter der Tel.Nr. 
0664/8550826 vorbestellen! 
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NeueÊEinkommensgrenzenÊfürÊdenÊEinkauf 
imÊRotkreuz-Markt 

 
VerantwortungÊfürÊeineÊlebenswerteÊGesellschaftÊzuÊübernehmenÊistÊdemÊRotenÊKreuzÊeinÊgroßesÊAn-
liegen.ÊInÊOberösterreichÊhilftÊdieÊlandesweitÊgrößteÊhumanitäreÊHilfsorganisationÊMenschenÊinÊfinanzi-
ellenÊNotlagenÊmitÊdenÊRotkreuz-Märkten.ÊZumÊ1.ÊJännerÊ2022ÊwurdenÊdieÊEinkommensgrenzenÊange-
passt.Ê 
 
Die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise verschärfen den Alltag auf vielen Ebenen. Für Menschen in fi-
nanziell schwierigen Situationen sind die steigenden Kosten für Wohnungsmieten, Energie und Treibstoff ech-
te Herausforderungen. Finanzielle Sorgen führen oftmals auch zu sozialen und seelischen Schwierigkeiten. 
„Um ihnen zu helfen eröffneten wir 2012 erstmals diesen Markt“, berichtet uns Helmut Bachinger, der gemein-
sam mit seiner Frau Ursula den Rotkreuz-Markt in Vöcklamarkt ins Leben gerufen hat. Der Markt bietet Waren 
des täglichen Gebrauchs zu stark reduzierten Preisen an. Um auch wenig mobilen Menschen diese Einkaufs-
möglichkeit zu bieten, wurde extra ein Zubringerdienst eingerichtet. Informationen hierzu auf dem Gemeinde-
amt oder unter Tel.: 0664/8234406, E-Mail: rotkreuz-markt.voecklamarkt@o.roteskreuz.at.  
 
Damit Menschen in einem Rotkreuz-Markt einkaufen können, brauchen sie eine Einkaufsberechtigungskarte, 
welche bei jedem Einkauf vorzuzeigen ist. Sie ist an Einkommensgrenzen gebunden. Diese wurden zum 1. 
Jänner 2022 angepasst: 
 
1-Personen-Haushalte  bis 1.200 Euro  (bisher 1.000 Euro) 
2-Personen-Haushalte  bis 1.700 Euro  (bisher 1.500 Euro) 
für jedes Kind zusätzlich  bis zu 300 Euro  (bisher 250 Euro) 
 
Informationen zur Ausstellung der Einkaufsberechtigungskarte erhalten Sie bei der Sozialberatungsstelle in 
Vöcklamarkt.  
Kontakt: Monika Frank 
Tel.:  07682/395 27  
E-Mail: sbs.voecklamarkt@sozialberatung-vb.at 
 
Das wöchentliche Einkaufslimit ist geregelt und beläuft sich derzeit auf 30 Euro pro Woche. KundInnen benöti-
gen dazu einen Einkommensnachweis, einen Meldezettel sowie einen Lichtbildausweis.  

Foto: 4.566ÊStundenÊleistetenÊdieÊinsgesamtÊ50ÊMitarbeiterInnenÊimÊJahrÊ2021ÊdesÊVöcklamarkterÊRotkreuz-Markt.  
Credit: OÖRK/Vöcklabruck/Raudaschl  
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Die Jungen sind los! 
Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Natur und  

wir bitten um Ihre Mithilfe! 
Mit Begeisterung und Freude genießen Naturliebhaber den Frühling. Die Tier– und Pflanzenwelt be-
grüßt uns mit einer gewaltigen Vielfalt neuen Lebens und bietet eine scheinbar unerschöpfliche Quel-
le an Glücksgefühl und Lebenskraft. 
 
Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch wieder vermehrt in die Lebensräume der Wildtiere vor-
dringen, ist es wichtig, dass die tierischen Bewohner trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. Vor allem 
deshalb, da ab jetzt vermehrt Jungwild das Licht der Welt erblickt. Falsch verstandene Tierliebe kann 
lebensbedrohliche Folgen haben und vermeintlich zurückgelassene Jungtiere sollten nicht aufgenom-
men werden. 
 
Keine menschlichen Eingriffe 
Die meisten Jungen sind es gewöhnt, dass die Muttertiere sie mehrere Stunden alleine lassen, um 
selbst auf Nahrungssuche zu gehen oder Fressfeinde von den Kleinen fernzuhalten. Junge Feldhasen 
werden beispielsweise nur ein– bis zweimal in 24 Stunden vom Muttertier aufgesucht. 
 
Auch das Nest von Wildenten oder anderen Federwild sollte nicht berührt oder gar von nächster Nä-
he beobachtet werden. Der Grund: Die Mutter beobachtet die Eindringlinge und traut sich nicht mehr 
zum Nest. Dadurch kühlen die Eier aus und alle Küken sterben unter Umständen. 
 
Leine kann Leben retten 
Ein weiterer Appell der OÖ Jägerschaft richtet sich an die Hundehalter, damit sie ihre Vierbeiner an 
die Leine nehmen. Selbst wohlerzogene Hunde vergessen schon einmal ihre guten Manieren, wenn 
ihr Jagdinstinkt geweckt wird. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere laufen auf Straßen und können 
Unfälle verursachen. Ein trächtiges Reh sogar im Schockzustand das Kitz verlieren. Da muss der 
Hund das Tier gar nicht erwischen. 
 
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns 
über den herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in unserer Gemeinde — die Tiere, aber auch 
die Jägerinnen und Jäger danken es Ihnen! 
 
Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband interessante Einblicke 
in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und Wildtiere. Schauen Sie 
doch einmal hinein. Oder besuchen Sie auch unsere Facebook-Seite: https://www.facebook.com/
ooeljv 

Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen Fall 
berühren. Es handelt sich um keine Findelkinder und 
die Eltern sind meist nicht weit von ihren Schützlingen 
entfernt! 

Foto: N. Mayr 
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Liebe FrankenmarkterInnen, werte Kunden, 
 
nach reiflichen Überlegungen haben wir uns dazu entschlossen, unseren GeschäŌsstandort in der Franken-
markter Hauptstraße mit Februar 2022 zu schließen. 
Wir möchten uns für die jahrelange Treue bei Euch bedanken. 
Unsere Energie und KreaƟvität fließen nun verstärkt in unsere beiden anderen GeschäŌe in Vöcklamarkt und 
St. Georgen. 
 
Wir würden uns sehr freuen euch weiterhin in unseren GeschäŌen als Kunden begrüßen zu dürfen. Neben 
KreaƟvität sind uns Qualität und Frische, gutes Handwerk, eine vielfälƟge Auswahl und Freundlichkeit ein gro-
ßes Anliegen. 
 

Als kleines Willkommensgeschenk schenken wir euch einen –10 % Gutschein.  
BiƩe ausschneiden und in unseren GeschäŌen einlösen! 

 
Silvia und Wolfgang Gasselsberger 

mit Team 
 
Besuchen Sie auch unsere neue Website und den Online-Shop unter 
www.gasselsberger.at. 

Vermietung 
 
Ich vermiete ab 01.03.2022 direkt in Fran-
kenmarkt (Hauptstraße 43, ehemalig Gas-
selsberger) ein ca. 210 m² großes GeschäŌs-
lokal. 

 
Miete auf VB € 900,— + BK 

 
Bei Interesse melden Sie sich biƩe unter Tel. 
0664/4424471 oder per Mail 
a.gruenwald1@gmx.at um die weiteren De-
tails zu besprechen! 
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Medieninhaber: 

Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Hauptstraße 85, 4890 Frankenmarkt 
Tel: 07684/6255, Fax 07684/6255-21 

office@frankenmarkt.at, www.frankenmarkt.at 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4890 Frankenmarkt 
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